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geschlossenes deutsches Sprachgebiet, das ach dem Ersten Weltkrieg O für kurze
Zeıt eın eigenes Bıstum bıldete un heute ZzUuU Bıstum Lüttich gehört.

Der vorliegende Band dieser neuartıgen Geschichte der katholischen Kırche 1mM
deutschsprachıigen Europa seıt der Französischen Revolution 1St eın verheißungsvollerAuftakt des umfangreıichen Werkes. Zusammen mı1ıt dem ebentalls VO (3atz redigler-
ten biographischen Lexıkon „Die Biıschöte der deutschsprachigen Länder 1785/1803
bıs 945“ (Berlın das der Rez be1 der Lektüre immer wıeder ergänzend Rate
SEZOHCH hat, bietet der VO Verlag uch außerlich ansprechend gestaltete Band eıne
Fülle VO nformationen Zzur Geschichte des deutschen Katholizismus, dıe Nu
verstreut un: INn entlegenen Publikationen finden sınd Das Werk dürfte sıch schnell
eınen Platz den unentbehrlichen Nachschlagewerken Zur Kirchengeschichte der
euzeıt erobern. ENGELBERT

DE VEUSTER, DAMIAN, Beten Sıe für UNS Aussdtzıge! Dıie Briefe der etzten Jahre
(1885—-1889) (Gelebter Glaube Nettetal: Steyler Verlag Wort und Werk 1990
157
ose‘ (mıt Ordensnamen: Damıan) de euster wurde Januar 1840 in Tremolo,

einem kleinen belgischen orf geboren. 1859 Lrat In die „Congregatıio Sacrorum
Cordium lesu et Marıae NeCNON adorationis Ss Sacramentiı altarıs“ (SSCC)
e1IN. (Dıie Kongregatıon tragt uch nach der Rue de Pıcpus In Parıs:; in der trüher das
Mutterhaus der Gemeinschaftt war| den Namen Picpusgesellschaft bzw. Inach dem Klo-
ster Arnsteıin Lahn] die Bezeichnung Arnsteiner Patres.) Noch A Abschlufß seiner
Studıien bot sıch Damıan A tür seiınen schwer erkrankten (le1ıblichen) Bruder mıt einer
Gruppe VO Schwestern un: Brüdern seiner Ordensgemeinschaft INn dıe Mıssıon ach
Hawalıı gyehen. Am Ar Maı 1864 wurde ın Honolulu ZUu Priester geweiht und
arbeitete ın den Miıssıonsbezirken Puna und Kohala aut Hawalıl. Am 10 Maı 185735 oIngden Aussätzıgen, die INa  w} auf die Insel Molokaı deportieren pflegte, S1e
(sıch selbst überlassen) unmenschlichen Bedingungen dahinvegetierten. (Die Ha-
waıur-Insel Moloka:i lıegt 1n unmıttelbarer Nähe der Insel Oahu, deren Hauptstadt Ho-
nolulu und deren Haten Pear/|l Harbor sınd.) Hawaıı (bıs 1898 Sandwich-Inseln
genannt stand damals noch einem kanakischen Könıg. 1898 wurde das Land den
USA angegliedert un 1St selt 1959 50 Bundesstaat der USA Auf der Insel Molokai
beitete Damıan (seıt 1884 selbst VO ussatz befallen) bıs seinem Tod 15 Aprıl88RO Darüber geben seıne etzten Briete Auskunft, die 1er erstmals vollständıg veröt-
tentlicht werden. Der Inhalt der Briete äflst siıch aum referieren. Man mu s$1e selber
lesen. Ic habe das mıiıt lebhattem Interesse nd grofßem Gewıinn SEBOTT

T’ROCHOLEPCZY, BERND, Recbi!}%rtigung UN: Seinsfrage. Anknüpfung un Wıderspruchin der Heıidegger-Rezeption Bultmanns (Freiburger Theologische Studıen 146)Freiburg ı. Br. Herder 1991 170
Es INAas VveErMmMESSC se1n, WCL1N eın Kanonist ber den Z aun seiıner Wıssenschaftt

schaut, um jene begrifflichen Gerätschatten beurteilen, MIt denen der Exeget die
Hecken seıner Gedanken hneidet. Aus Neugierde se1 Gr trotzdem Das vorlıe-
gende Buch 1St eingeteılt 1ın dıe Einführung, WeIl Hauptteıle un: ıne Schlußüberle-
SUung. Di1e Einführung (7—18) erwähnt zunächst, WI1e ZUF Verbindung VO Bultmann
un Heıdegger kam Der bıs dahın VOTr allem durch relıg1ıonsgeschichtliche Forschun-
SCH und seıne Parteinahme für dıe „Diıalektische Theologie” hervorgetretene Marbur-
SCI Theologe Rudolf Bultmann trıtft 1923 auf den Phiılosophen Martın Heıdegger, als
dieser 1im WS 923/74 einem Seminar Bultmanns ZUuUr „Ethık bei Paulus“ teilnimmt.
Durch diese Begegnung wırd e1n Verstehen VO: Exegese (eine eue Hermeneu-
tık) begonnen. Möglıch wurde diese (wissenschaftliche) Begegnung dadurch, da{fß
naCc) Meınung Bultmanns) dıe heideggersche Phıilosophie eın begrenzendes Element
enthält. Heıidegger habe weder theologische och weltanschauliche Absıchten. Zum
andern leiste Heıdegger ber doch ruchtbare un: nützlıche lenste für dıe Theologıie.In seiner Philosophie lıiegen offenbar Ansätze, die für ıne ontologische Grundlegung
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